
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N«" 33.
Freytag, den 10. May 1622. ' , ^

j ' . M ere 0 r 0 l 0 g 5 sche B e 0 bach t u n ,qc n zu L a i b a ch.

! > ^ B a r o m e t e r . h T !) e r.:i 0 u. e t er. ^ W i t t e r u n g . ^

Monath, ^ ^ r u h . « Mi t t . , Adendö.^ Früh. . M i n . 5Adcni) t ^^ul) ! Mitt^gü Abends

May ' ^ 7 ^ j ! 2 7 ! ^ , 2 7 ! «,9 - 9 ? " ' 2 1 - 1'» scho.. wölk. ' w ö l k .
2! 27 «,2^27 7,«Z 27 ? ,5 j - - ' 9 Z " 10 — .»« '>cgen. Regen- R^acu. ,
2^27 7,7^27 «,0^27 »,6«— 9 f,— 14 — i , 8 schon. schon. s heiter, l
^ 2 7 ».9 > 27 8,5^27 l!,2j— 7» —. »5 — ,2 j Vicbel. heiter. schciter. !
5! 27 u,2 27 8,227 t!,23 - 9^—» 17 j — 1 ' ^ heiter. hcitcr. s.heiter. ̂
6 2 7 l j / ^ 2 7 »,727 «,7«— i'iH— >9 ^ ' ! 5 ! he'ttcr. s.heiter. s.heiter.
7 2 7 ^ 7 ^ 2 7 «,7^27 «,i» — ! ^ ^ 20 — 16^ s.hener̂  hcite^ . ^5Ü5^^

Guberuml-Verlautbarungen.

»oll.'ciw^ME e 8i «onu lj'<'inäi r̂<>,̂ ^ >̂ lle1)i^ nn.<;nic 0n.l(! ^ionu ^ n / ^ riUn-

^ ^m^lVu,!^ I^crjo (;(jvciN0 iminn^iil iä I^iddil^c) c)58«5i ^ r « i o 6^c-l'-

^ ' l i u w , i! 25 .'w'"'1a 'tt22. >

^ KN'lsmuMche Vcr luu tdaru l l ^ ,
2« ^91» K u n d m a ch u n g. N r . 5 i63 .

( V e r p a c h t u n g des k. k. Thea l cvS zu T a l z b u v g . )
(3) Der mtt dcm bisherigen Theater- Unternehmer bestandene Vertrag hat

mn Ostern dieses Jahrs sein Ende erreicht gehabt.
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Es wird daher die Entreprise dieses Theaters und der Rcdouten neuerdings,
je nach Umständen und Conveniens der Unternehmer, auf ein oder mehrere Jah-
re , gegen dle bey diesem unterfertigten Amte einzusehenden Bedmgnisse hindan
gegeben werden.

DemUnternehmer wlrd das ganze Schauspielhaus mit sämmtlichen darin be-
findlichen Zimmern und Behältnissen, dann den Decorationen, d,e Eigenthum
des Hauses sind, und überhaupt alles, was zum Theater gehöret, überlassen
und eingeräumet, und httfür kein Pachtschilling gefordert.

Jeder Unternehmungslustige hat sich längstens bis Ende Iuny dieses Jahres .
bey dem unterfertigten Amte zu melden, jedoch sich zugleich über gutes Betra-
gen, Fähigkeit zu einer Unternehmung dieser A r t , dann über den Besitz einer
angemessenen Bibliothek und Garderobe, so viel möglich auszuweisen.

Gesuche, welchen -diese Requisiten mangeln, werden gar nicht berücksichti-
get wrrden.

K. K. Kreisamt Salzburg den i 5 . April 1822.
Sr*. k. k. apostol. Majestät wntllcher Kämmerer,

Regierungsrath und Krelshauptmann,
Carl Graf zu Welspcrg- Raitenau.

Joh. Bapt. Libisch, Kreis'ecretar.
Aemrliche - Verlauidarullgen.

Z. 5o/l K u n d m a ch u n g. Nr . 3420.
(2) Bey der Rückzahlung des stadtischen Darlehens vom Jahre i3 l ,5, sind

die Betrage folgender Parreyen noch nicht behoben worden, nähmlich vom:
Verton . . . i6ss. — kr.
Vabmg, Math. . . 2 - — -
Brandenburg . . 2 -,— «
Sparouitz,Anton . . 24 - — -
Raglia, Jacob . . 8 - — -
Tscheleschnig, Johann . 2 - »» -
Tscherne, Michael . . 2 - — -
Wolf , Mart in . . 32 - — -
Tschernitsch, B. . . 9 - — - _
Weber, Canonicus . 8 - — «
Schulz, Joseph . . L - — -
Skott in i , Elisabeth . 2 - — >
Pepeu, Franz . . 49 - — -
Gattai , Johann '. « 1 2 - " - -
Lederer, Anton . . 13 - 3o -
Bernsteiner, Dominik . 18 ? — -
Wagmeisier, Carl . 18 - — -
Ruß, Phi!lpv . . 2 - — -
Sterguetz, Martm . 24 - — -
Trambus, Andrä . . 18 - »» -
Wagner, Matthäus . 2 - — -
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diese Rückzahlung doch cm Mahl ihrem Ende zuzuführen, werden
ebgedachte Parteyen oder »hre Erben aufgefordert, sich um die Behebung ihrer

^.DMehens-Betrage sogewiß binnen 3 Monathen bcy diesem ^tadtmagistrate zu
mcld.en^ als sie widrigenfalls nach Verlauf dlcscr peremtorischen Frist derselben
für verlustig erklärt werden würden, außer sie können zeigen, daß die Versau-
mung der Frist nicht durch ihr Verschulden geschehen s<y.

. ^ollrcn außer diesen Parteyen noch andere irgends eme Forderung an dem
städtischen Darlehen vom Jahre 1Ü1I stellen zu können glauben, so werden auch
diese aufgefordert, solche in der obgedachten Friss, bcy Vermeidung der hieraus
für sie erwachsenden Gefahr des Verlustes, beym gefertigten Magistrate anzu-
melden. Magistrat Laibach am 22. März 1822.

Vcrmischte Verlautbarungen.
Z. 5^5. (,)

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Tressen, in Untevkrain werden alle
icne, welche auf nachsichende Verlasse, aus was immer für einem Rrchtsgrunde,
Ansprüche zu machen haben, vorgeladen, an den dafür bestimmten Tagen ihre
Ansprüche geltend zu machen, und zwar:

am 2 1 . M a y
1) nach der im Jahre 1817 verstorbenen Ursula Krauzer, Weingartenbesi-

tzerinn in Nichpouz;
2) nach der im Jahre 1819 zu Obertreffen verstorbenen Maria Novak,

früher gewesenen Dernulz;
I ) nach dem im Jahre 162» zu Dobrava verstorbenen Hübler Mathias

Nadel;,
a m 2 2. M a y

/») nach dem am 17. März 1822 zu Verbouz verstorbenen Hüblcr Andreas
Erjanz;

5) nach dem zu Skouz verstorbenen Hubenbesitzer Martin Markovitsch ;
6) nach dem im Jahre i 8 i 5 zu Treffen in Altenmarkt gestorbenen Mat-

thaus Kovatschiz;

am 23. M a y
«^,.7) nach dem im Jahre 1821 zu Ponique verstorbenen Hubenbesitzer und
Mullner Mattbaus Ir'trascha,
wldrlgens d,e Ausbleibenden sich die Folgen des §. 3 i ^ b. G. zuzuschreiben ha-
ben werden. ^

Z- " 2 2 . ^ S h i c t. ^1 N r ^ l 2 6 .
(1) Bon dem Vcznksgcrichte der Herrsä^st Kruxp in Unterkrain wkd allaemein be«

kannt gemacht: (̂ s ft^ aus Ansuchen der Frau Icscpha Lcdcr, gcbodrncn LiNea, alö vcm
Herrn Johann >!)apnst ^lleg ermächtigte B^rkäuftrinn ftineö Haufcs in ^swerncmbl snb
M . -6 , und der ^ ecker Blal:ng und Urbaßouka,, w die Ausfcrtigunq dcr AmcNlsirunqs-
Edicte zur todterklarung dcö darauf intabukrtcn, argebUch in Verlust .^rathcnl>n Scduld-
bnefcs od. ^ Fcbruar »727, eigentUch sciucs IlUübulationö < Certlsicats dd. 4. März

' 2
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,797, über an Xav. I r idolm, Mathias Kordula und Iosrpha Lilleg lauttnb,^ooft fi.
:nüttcrlichcr Erbschaft gewilligct worden.

Es haben daher alle jcn^ die Ansrrnchc zu stellen glauben, solche binnen > Jahr, 6
Wochen und 5 Tagen hierorts sogewiß anzumcldcn und geltend zu machen, als widri«
gens aufwcittves Ansuchen der gedachte Schuldbrief, eigentlich scm Inlabulations-Cer.
tificat/ für gctödtet o?er null uno nichtig erklärt werden würde.

Bezirksqcricdt Krupp cm 2. November 162t/

Z. 495. Fe i l b i c thungv -Gd ic t . N r ^ 746. "
(2) Bon dem Bezirksgerichte Wipbaä) wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Es

sey über freiwilliges Anlangen des Anton Tscbermcl, v.-n Nstia, als Vormund des ^
hann Wandcl'sckcn Müntclö, dlc öffentliche Versteigerung der, zum Verlasse des vcr-
storbencn Johann Wandel in Ustia gehörigen, und auf 5o ft. M M . gcschäptcn Nea-
l i tät tn, als Haus sub Consc. Nro. 26, dann Acker, Vertcz genannt, gewlüiqct, und
hierzu oer Fcilblet^ungstermin auf den i9. Mao d. I . , von Früh 9 bis'12 Uhr, in die-
fcr Anuscanzl.y bestimmt »vorde» ; wozu die Nausiusügen zu erscheinen mit dem Bey-
satze eingeladen wec?en, daß die dicßfätligen VcrtaufSbedingnisse täglich zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden Hieramts eingefthen werden tonnen.

Bezirksgericht Wipdach am 2a. Afr i l »622.

^ 4 9 6 . " " " " " " " " ' ^ ^ " ^ S d i
(2) Vom Bezirksgerichte Wipbach, als Ccncurö-Instanz, wird hiermit ösicntuä) tund

gemacht: Es sey über Ansuchn der Anlcn Zyewlscden (^oncu-rs-Gläubiger. die offcnl-
liche Versteigerung der sämmtlichen, dem ve:stcrocncn (̂ .?i?at̂ r Aüton Zh.ch fu Nlv,d-
tsche gehörigen, und auf 6d5 ft. 2o ir. M M . gcschälitcn, in <iner ,̂ 12 Hübe dann N^cr-
landsgründen bestchcndcn Rcallcälcn , so als dcr V^obllar - Gff.-st<n, aegcn zu.q'ftandcne
10jährige Zahlungsfristen bcwittiqrt, und kicrzu die Fcllbieth^.ngötcl"mine auf den 28.
May und 27. Iu'ny d. I . / jcdcs Mahl von Fluh 9 big 12 lchr, im Orte Urabtsche bc-
ftimint worden; wozu die Kaustustigen zu erlchcincn mit dem Beisätze eingeladen wer-
den können.

Bezirksgericht Wipbach am 20. April 182".

Z. 497. ^ O d i c c. Nro. 3o5.
(2) Bom Bezirksgerichte Wipbach, als (5on.urs.Instanz, wird hiermit öffentlich kuntz

gemacht: Es s.y über Anluven der sämmtlich Michael Terbifchanifchen (5oncursgläubi.
ger, die öffentliche ^eubietbung der noch unveräuhcrt Kebliebencn und dem verstorbenen
Eridatar Mich. Tcrbischan zu Planina gehörigen, auf 2o5 ft. 24 tr. geschätzten Realitä-
ten und Mobilar-Effecten bewilliget, und hierzu der Feilbiethungsterrmn auf den i .
Iuny d. I - , von Früh 9 bis 12 Uhr, im Orte Planina bestimmt worden; N'ozu die
Kauftustiqen zu erscheinen mit dem Beysahe eingeladen werden, daß die dicßfälligen
Verranfsbcdingnisse hicramis tägll.b und zu den gewöhnlichen Annsstunden eingesehen
werden können.

Bezirksgericht Wipback am 2a. Aplll 1L22. ^ ^
Z. ^ 6 . Fc i l b i e t hungö ,Ed i c t . N»0. 79b.

(2) 'Vom Bezirksgerichte Wipdach wlrd hiermit öffentlich bekannt gcmaä't: Es sey über
Ansuchen oeg Ancreas Bidr^y, als Vormund der Barchclmä Schiviy'sä ön minderzäh»
rigen (^rben m W'pl^aä', die öffentliche Feilbietdung der noch vorhandcrcn, und zum
Verlasse des ^crster^ncn B-u'thclmä '^chlrih in Wlpbach gehörigen, und auf 1416 st.
55 kr. geschäht n R.cüliaten, als: das Wohnhäns snb 6onsc. 3Iro. — m Wipback mit
An> und Zugehör, Ackec pod Rcstegenzo, '^iese Vkakounig, d.inn ricr GcmeinanthcUen
uKlein i t t , so als einiger unbedeutenden Mobilar- Offcetcn, aus freyer i>and bewilliget,
und hierzu dcr Feilbiethungstermin auf den lä. May d. I . , vsn Früh 9 bls »2 Uhr, m
dieser Amtscanzley bestimmt worden; wozu die Kauflustigen zu crschemcn mit dem Bey«
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sahe eingeladen !5crdi>5, l̂ aß diedicßMigen Verfaufsbedingnisse h i ^ a M F täglich zu de«
gewöbnlichcn Amtsflunden cingefthcn 'werden können.

Bezirksgericht Wipbach am 3̂ >. Arr^l 1823.

3,- 439. (K d i c t. Nro.642.
>.2) Vom Bezirksgericktc Wipl-ack irird kiermit össentücl' f,md fll'ma^t.-.W sey üb»

<insuchcn des Jacob Gostischa, von Lsitsck, woqcn u m sluldig^n ^6f l . »5 3)4 kr. c. 3. c.»
m dic öffentliche Feilbietbunq des, den Ba!tl>-.ser ^reqliscken ssrben ?u «Hturia ge-
y^ igcn , daselbst bclcgencn, und auf 1,^2 f!. M M . .qcscl öhten houses, sub Lonsc.Nro.l
l 7, nebst Hciusqartcn und S t a l l , im Mege der (Z.rccütion gewilligct wvrdcn. " ' " ^ - ^ «

Da nun hierzu drey Fcilbtl'thungstcrmine, uni) zw'r f.^ ccn ciil.n tcr 4 . I u t t y , - M
den zweyten der 4. I^ ly und für den dritten der 5. August i". I . / f ' i ' ^ Mabl ron Früh
9 blü »2 Uhr, ,m Orte Sturia unter dem Anl'anqe dcö ^26. tzv a. ^r ic l töordnun^ ftst'.
geatzt worden, so n>'rdon hierzu die Kauflustiacn, so als dic intal'ulirtcn Gläubiger mi t
dem ^eylahe^u crschemcn cinoeladen, das; die dic5Mi,q<n Vcrlaufsbedlngnlsie hieranüs
zu den gewcdnllchen Amtsstunden eingesehen werden tonnen. -
.^Beznlsgcrlcht Wipdach am ,9. Apri l 1822. - / ' ^ ^ ^

Z . 5o6. " ' ^ l z ^ ' ^ ' a ^ b"a r u n g. ^ ' ^ ^ ^ ^ « ^
^ n der Amtscanzley der Staatsherrschaft Plcterjach werden am ,3. May l. I . , früh

um ^ Uhc, 55 ^Mcho« l) Maß Weiften, 7 !Ucyen i i ii^) ^ia'p i?lerö und 63 Mtz> »^ 5F
" la j j 57a^r lm Xdcg^ >)cr Vcrsteiqcrunq verkauft werdcn.°

V'.'i'^-'ltunasantt der Staatsl>crrschaft Plcterzach am 25. April »L22. ,̂,

Z- Ü07. V e r l a u t b a r u n g . " (2)
Am 20. May l. I . werden in der Pln^rjach,, früh

^on 9 l?l) 12, und N ^ m l t t ^ g von 3 bis 6 Uhr, »ämmtlichc, zur Äcligions^ Fondsherr^
s<daft Reittcnb!,!rg gehörigen Dominical . Grunde, a!^: 7leckcr, Wiesen, Weiden und
Hutwcitsn, auf 6 nacheinander folgende Jahre, nähmlich rom 1. November »622 bit
lchtcn Octobcr 1^2«, vcrstc^gcrungsweise in Pacht ausgelassen werden.

Vcrwaltungeamt der Htaatsherrschaft Pkterjach am 26. April ^622.

H« 5oÜ. V e r l a u t b a r u n g . ^ (2) ^ , '
Am 20., 2 i . und 22. May l. I . werden in der Amtscanzley der Staatsherlschaft

Acterjach alle ihr eigenthümlich zugehörigen Deminical-Grrndc, als Acckcr, Wicscn,
" ' "dcn und Wi,'!!,galten, und zwar am 20. und 2». die Gründe, die, in der Pfarr S t .
^ r t h z l l ^ lic.qen, a>!'< 22. „idcr jene, jcnscits der Gurk liegenden, als in Görtscl'rcsg, in
-^^"berge, die Wiese Tsckutschja Mla la und tlc '̂ eckci r^r ^.r^sc/au unter Londsir^ß,
lich vo ^ ^'"^ v " " ^ '^ ' ' 2 , und Naü)MUt.ag5 von 5 d»0 u Unr, auf 6 Jahre, uä'hm-
gclassen w ' ^ " ' ' " ^ r t«22 bl) k i M i Ocioccr 1Ü26, re^ie.l^run s^-rise in Pacht aus-

— ^ ^ ^ ! ^ '

'^on d ^ ^ - A m 0 r t i sa l ; 0 »'. s - (5 .> 1 ct . . (2)
/I,.f ?sns, / ' . 1 > ? ^ " ' ^ " r i ( b t e Staatökcnscdc'sl ^ack wird anmit bekain.t gemacht: ^s sey
>« H ^ ^ s s « ! . ^ ^ ' ' v>>Hiorrnv, vcn^ock, in die Auokrti^ung deö Amortif.tionsedicts,
cn^ck sab U?b N r ^ " ' "uf dcm zu Burgstall H. Z. 4U l..gcndcn, der Yfarrgült A l -

^n lacc iu^ . lv . ^ r . ^ zinsbaren l^3hub^ l>asr̂ ncen Satzposten gewllllget worden, als:
s^ . ?̂ ^ l?'" -°"->oy^nn Kallann auögcst.Ntcn, an Simon hederl lautenden Schuld-

v) des ln machen Thomas Homann .vldcr IohHnn KaNann geschöpften Urtheils,
00. et ,nwl, id. Banner ,767, pr. ,9 st. 4« kr. (Spital und 3 fl. 56 kr. RechtStöite»,;
.^:sz ^ ^ ^ " ^ ' " S a c h e n Simon Ocbcrl wider Johann Kallann geschöpften Ur«
ttzeUs, do. 0«. ^uny 1739, ^ . »Ü2 ft. S p i t a l und 6 ft. «V^r. Rechtstostcn l
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ö) des vsn Urban Pakoru ausgestellten, an Matthäus P^ulin lautenden Säuld-
lrie^cs, do. «t intat). 24. März iLoo, pr. 2<->o st. L . W - v ^

'e) deö von Johann KaNann ausgestellten, an Valö.ltin Neschen lautenden Schui:»
Hnefeö, dd. et iniab. 6. December 1794, pr. 16 ft. 24. kr.

Eö dtlben daher aNc jene, welche, aus was immer für cincm Necbtsqrund? , auf ge-
dachte Urwnden Ansprüche zu machen vermeinen, solche binnen 1 I^hr, 6 Wochen
und 5 Tagen sogewiß anzumelden und rechtsgcltend darzuthun ̂  widrigcns die Urlun«
den tcaft- und nirtungglos erklärt weiden würden.

Laibach am 5o April 1822. '

« 5 ^ . B o r t a d u n g. Nr. 54?»
(3) Von Seite dcs Bczirlsqeriätes Ponovitsck wird bekannt gemacht, daß. .̂llc je«

pe, welche auf nachstehende Verlässe einen Anspruch zu machen gedentcn, vol duftm

^ aä̂  a) nack dem am ^i- Iuny 1820 verstorbenen Bauer Georg Wregor^ von Ar-
schischc dcy Gallenbcrg; ,

iv(l !)) naä) dcm cm 6. März I. I . mit Tode abgegangenen Caspar Rouscheggc»
»regnen Ganzhudlcr zu Sli.^na„
^ ' ^ am 1«. k. M . M a y , ^ V e r m i t t « g s um 10 U l , r ;

aä c) nach dcm am7.Iänner. iäi5 verstorbenen ^auer, Georg Wol t in , von Ko-

acl (!) nach dcm am23. Iuny iä2a^ verstorbenen Martin Iafchnig, gewesener Bauer
und (ZauzhiMer.von Odcrloeg, ^

am 11. k. M . M a y , V o r m i t t a g s um il> Nhr ; dan«
2fl «) nach dem am 24. Jänner, ^6^7 rmt ,̂ode abgegallgenen Johann Iuvann,

Iton Waatsch, und , c, , , . ^ .. .
ad l) nach dem Franz Lamberscheg, von Wrlscbe.

' ^ am 17. k. M . M a y , V o r m i t t a g s um I« Uhr j
zu erfck/cinen und ihre Ansprwte um so gewisser geltend zu machen wissen werden, als
nach Verlauf tucscr Frist das Vcrtasf'nschaftsgeschäft der Ordnung nach reyg ieqt, l<i!d
d->sVcrlaßvermöqenj>'Nl'n cingeantwortct w-rdenwürde, denen es aug dcm Gesetzege«
Kührt. Bezirksgericht Ponooitft) den 26. April 1L22.
-<) 5<>2. ^ ^ '^ " / G d r c t. (2)
^ ' I n Betressder Zinnober-Verschleiß.Preise in Idr ia.

Nach Inhalt hc'her hoftammer Verordnung rom 2?. April l. I . , Zabl 5o2o, wer-
den, vom heutigen Tage angefangen, nachstehende Zinnober-Verschleiß-Preise Lcco Idr ia

* F ü r den Keift.'n des,Stück- oder rohen Zinnobers auf ,35 fl. S M . im 2a ss. Fuße.
Ml'r den 6e'ntcn des' acni.^lcncn Zinnobers auf »4» ft. (5M. im 2o fi. Fuße.
M r dcn K"'n,tcn des chinesischen Zinnobers auf 224 ft. MN. im 20 ft. Iu?)c.

Vom k. k Bcrpoberomtc in I^ria am 2. May 1822«,

' 3 m Bezirksgerichte dcr berrf''afr Tburn-lmbrrt wird bekannt gemacht: Gs fty
aufAnsucb:n d'5 Matbia Nnctitfch un eiqcncll und imN.-chm?n s.lncr vär>.'rlrch Michael
Un'titschis^en Mkerben, Agnes - un" Maria Nnetltsch,̂  ron Wre'ie, in dic gerichtliche
?<ellblctdung dcr, dcn Johann M^rintfchitschcn PupiNen, zu Kobille. angehörigcn, wegen,
vcrlttög Urtdcils dd.ttt.Ia'ttncr ^l)22, von dcm verstorbenen Voter Johann Marlntschitsch,,
l iu t Schuldscheins dd. >. t in^5c». Aprlt i6«5, an Capital schuldigen 65 ft. Bancozettel^
reduürr naä) dem (5urse vom SRonathe Aprrl »Lc>5 m C. Gelde 5o fl. 6 2̂ 4 kr., nebst
NcbcnverbindUch^iten mit Pfandrechte bclcgrcn, unterm 22. März 1622 auf 210 ft.
4^ kr M . M . gerichtlich gefchä^ten, m Kob^lldorf Uegendea, zur Herrfchaft Thurnam«
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hatt sud Rect. Nr. /i^Z zinsbaren kalben Hu^e nebst be^ dabey befindlichen, in H'olf be«
stehcndcn Wohn. un) Wirtschaftsgebäuden,, dann dcs' in Ivandoll licacnvcn, zur ge-
dachten Herrschaft sub Berg. Nr . 2iZ zinsbaren Weingartens nebst Weinkellers, im
Wege der Gxccution gewilllget worden. Da nnn hi?zu drey Termine, und zwar für
den erstcn der 3 l . M a y , für den z>veyten der 2ä. I u n y . und für den dritten der 29. I u «
lo l . I . , unc dem Beisätze dc!tünnn worden, daß, wenn die vorbcsagten Realitäten we«
b^r.,d^l) dem er't/n noch zwcytcn a»
Ma-ni gebracht werden l'önntcn, bey dcm dritten Termine auch unter der S6>ätzung hind-
an gegeben werden würden; welche sotbane ?)leal'cätcn gegcn glei.5 bare Bezahlung an
sich zubringen gedcnkcn, sich an den gedachten, im crfcr^erll den ^alle a,u,ch nachfolgen«
den Taqen Vormittaq von 9 bis 12 l ihr im Dorfe KodMe einzufindcn, und ihte An-
böthe zu Protocoll zu qcben haben, als auchdie auf diesen Realitäten allenfalls vsrgemerk-

^ Bezirksgericht Tburnnnbart den 2n. April 1822.

3- ^9^i. . .
Alle jene, d,e a^f den Verlaß der, am 6. April l. I . zu Neustadt! verstorbenen

dlcßbezirkigen InsNmn Lucia hrenn, gcbornen Kuchcl, aus wrlch immer für cincm
Ncchtsgrunde, Anurüche zu machen gedenken, werden am 18. May l . I . , früh um »
Uhr, um so gew'sftr ,n diestr Amtscanzley erscheinen, als sich ftlbe die Folgen des 61/.'.
§. b. G. B . selbst zur Last zu lege^ haben wurocn.

Bon dcm - I ^ ü lög^richte der Herrschaft Seisenberg am 26. April i 6 l 2 .

Z- ä9^. F e i l b i c t h u n g s . O d l c t . Nro. 63o.
(2) Von dcm Benrlsqerichtc der Herrschaft Weixel'ccrg wird bekanntgegeben: Es sey

in der Gxccutiontsache dcs hrn. I^qn. Paul I rbars , (5onceptspracticanlcn bey dem Ober-
l'negscommlssariate des k. k. lnn. öst. illor. General - Commando , als Orbcn nach Pater
Jacob Anton I rba r , wider Mathias Tomaschilsch zu Großaltcndorf, wegen schuldiger
^00 ft., die Feildiethun.q der, dem Achtern gehörigen, der Staatsherrschaft Sittich unter
Rect. Nro. i35 cindicnendcn, auf 640 ft. geschätzten halben Huve bewilligt, und die
Vornahme dieser Feubicchnng auf ^den 5. Juno , 5. Iu lo und 5. Au^vst l. I . , j?deK
Mahl um 9 Uhr Vormittags beginnend, dergestalt angcordnct worden, daß okse Hall),
hübe, wcnn sie weder bey der ersten noch zweyten Feil'.'lcthung weni>)st̂ üi< um den Schä'.
tzungsnxrth an Mann käme. bey der dritten und letzten auch unter demselben üdcrlas-
scn werden würdc.

Kauftustigc und die Tabular-Gläubiger werden hiervon mit d>'m Beysatze bcnach,
richtigct, daß dii Äeolnqmsic, gegen deren Erfüllung diü Feüdi-tdung vor sich gehen
wird, in der hicr^erichtllck.'n Registratur erliegen, und in Avschrift bchcvvc.r scyen.

Weirclbcrg ain <̂». ^l^ril 1U22. ^ "

Z . ä?^». G d i c t. . Nro. 555.
(2) Vom Bcvrlsqcrichte Radmannsdorf wird hiermit allgemein bekannt gcriacht:

(3s fty auf Ansuchen des löcl. Bezirlögericktes Wclsscnfels vom ,9. Apri l 1622, Z. 214,
als Goncursln'"tanz der Jacob Rabitschischcn Ccncursmaüe, in die öftentlichc versteig?» unqs-
wcis^eilbiet^ttg ecr, zur acnanntc'nEoncursmassc g» hörigen verschiedenen Htiämerey.Waa-
ren qewil'.iget, und zur Vornabme dicftr Licitati^n die Tägsatzung auf den 26. May d. I .
und die darauf folgenden Tage loco Radmannsdorf anberaumt, worden.

Es werden deinnach alle Kaufsliebhadcr mit dem Bcysaye zu dcr Licitation zu erscke'l.
nen vorgeladen, daß diese Krämercywaaren gcgcn gleich bare Bezahlung hindan gege-
ben »vcrden. '

Das Verzeichniß und der Schätzungswcrth der zu veräußernden Waaren kann ss-
wohl hierorts als auch beu dcm löbl. Bezirksgerichte Weissenfels eingesehen werden.

Bezirtsgericht Radmünnsd^f dcn 24. April iü22.



2 8 V e r l a u t b a r u n g .
^ ^ o n dcr Eameralherrschaft Veldes wird b^annt gen^cht^, daß am ,o. t. M. . Vor-
^^twas'um ü Uhr, nachstehen^ Getrcldvorrathe, als 246 6^2 Netzen ^c l ycn . ^ > ^
^ ^ Z " n / ' 2 ^ 5 2 M e t z e n G e m l s c h e t , '2 18^2 Mchen v 'c r^ und . / iP2 M^cn
Bol)n^n "l t t ! lst osientlicher Verlagerung «egcn glclch bare DczahlunZ ve r ra t werdcn,
wom dlk Kaufliebhadcr eingeladen Und., _, .. ^ ^

^ (Zameralherrschaft Veldes am 24. Aprü 1822. ^
^ 1 ' ' ! ^ ^^ Nr. Tvv.

^ ' ^ ^ ^ ^ « Nenrksaeriä'te Staatsherrschaft Neustadt! wird bicMif besinnt gen.aat:
^ s ^ a n s ? : ^ des nrn. Philipp Motthwech, von Neustadt!, in tieöftentNche ^ci l .
M sty auf^u lan^^ce. ' ^ ^ Katzendorf liegenden, dem Staatsqu.
^ k ^ n ä s l ' " ^ N r ! ^ . ^ 5 ^ . i c H . , e n und auf ,4<> ft. 6 lr. M . M . gcricht.
licl- aes^Äen 5l6 Kauftc^tsdu.e sammt Wobn. und Wut^chatts^öuden, w . ^n teM

" ^ F ' ^ ^ r ^ma 'd ies^ l i tä tcn wird hiemit die Taas hung auf den ,5. M c ^
,^ ^ " ^ ^ ' . I u w l. I - , Vormittags um 9 Uhr, im Orte dcrNea.ilät mit dcm
^ ' l ^ v ' bctt.mwt, 0.''^ rocnn diese beo der ersten und zweien Berteia.lun; mcht
3 ^ i ^ H a ^ m v.rerch o^r darüber an Mann gebracht w ^ e n s^ten, sclle be,. ^
dr?tt ,, a ^ u.uer d.r H^abung bindan gegeben werden. Woz„ nl ' ' t nur alle Kaufs,
liebbaber, sondern auch die intabuUrtcn Gläubiger zu erschnncn rorqeladen werden,
l"^""Bezirksgericht Staatsherrschaft Ncustadtl aM ,5. Apnl 1822.

^ ' ^ ^ der Handlung des ^ranz Eolloretto zu Lailach sind alle Gattungen candirte
e r . " . ^ i , n> ^!cker-(>onfect. so wie sclbc in Bergan,0 ladrlcllt : r<' l^n, »n.hrcrc Gat'
^ ^ ^ e ' ' n ^ ^ e i n e Rosoglio, bcsondcrs 6 i .a , M.raskino. unc N.t t . f t . ,
! nc" w7l)rcrc Gattungen Liaueurs, als Vogava, Prostcco aus U!m<ssa, M^ra.imo

^ .^mco MawaNe aus^^^^^ Bregcn,̂ cr Wem, OberliderP.ccllt, Mischer
u n " K « r ^ d r ü c h e , Pu^). Essenz, ecĥ
^ , 7 ^ . pln^n^de und Orange.Essenz, dann vcncyledcnc Gattungen Fru6'tcN'Sulzcn,
^ ^ i l l c n " ^ ^ ^ , ^ u u d « r , Ribes, u.d feine Shocolade um d.c billigsten Prclse

?^"^."-.°'««^'«"^^^'"^''''^^^ ^ ^ ' ^ " ° "
« ^ 6 ^ (5) Nro. 296.

^ ' n dem Bezirksgerichte des her,"a.t!)ums st?cttsä'?^ wird I-ekannt gemacht: Es sey
. „ s Ansuchn der Mar ia Poze, n, die st'iqcrungswcisc Vcräußeru,,g der, von i^rcm rer-
! V " « ' n s5^em>"ne, v'^cra Poze. besessenen, dem Yer'vgttnnne Gott,chce zmsbaren,

'^flick auf 2^4 ft. acs^äb:cn Gcräuthhubc, im Dorfe Baumgartc» sud (>cnsc. 3 ! ^ .
genwl l l ^ ^ B'fr^ediqung di'r Gl.äu.igcs ge^i l iget , und zu dc'en Ab!>alrui g «m Orie
s ^ m a ^ r t ö n d i ' ia^avung auf den '.tt W,u) l. ^ . , fcüh um 9 Uhr, bestimmt worden.

, ^ n f t ! e e a m 27. April 1622.

n , V e r l a u t b a r u n g . ^ ^^ Nr. M>.
^ ' f A Bey dem G'hloßgcbäu'e zu ,U'altenbrun wiro ci',e Hauptmauer abgetragen, un^
wieocr neu aufqcbaul: dann wito cin Theü d^s .)..chst l i.-s' tt)etts rcparlrt, th,,lls ncu
k ^eltcl'.t, und ül'cr die ^iefcrllng, der (azu ,'rfor>cr!la'cn M,^.^,!a^cn, dann llbcrnah-

! >'r ^ r 'c 'n d,c>. 2,^. d. M . i"Uv>- u n 9 Un' angefangen, in der Amt'canzley dcr
Rtaalsü- Kattenl-run, im deutschen ^ause zu Laiba.y, 0l.> L.clt,uio^ abgehalten werden.

Der dieMU^e ^.nlplan siv,nmt o,er ^o^nlöm.ß und dcin Ko<tenuberschlag lann
^, « l^ s-, - t ' r (̂  i'nUcV räa!r>^ -enige'se^en wcr>cn.
' " o Y . s a ^ ^ ' ^ ^ r . g ^ ^ ^ ^ t c n b r u n am 1. May .Ü22.
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Kreisämtlichc Verlautbarungen.

Z. 5i«. ( i) Nr.3Z5o.
Die Verpachtung der Militär-Vorspann in der Station kaibach gehet mit

Ende October d . I . zu Ende; es wird demnach, zu einer muerlichen Vcrpachtung
der fraglichen Vorspann, die Tagsatzung auf den i . August d . I , festgesetzt, uyd
selbe am obbenannten Tage, um 9 Uhr f r ü h , in dieser Am:sccmz!ey vorgenom-
men werden.

Wozu alle Uebernahmslustigen mit dem fernern Bemerken gnaden werden/
daß die Licilationsbedingnisse in den vorgeschriebenen Amt5fiundcn, sowohl bey dem
k.,k.Kreisalrtc, als auch bey dem Magistrate eingesehen werden können.

K. K- Kreisamt Laibach am 1. May 1822. ^̂ „„̂ ^̂ ^

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
z.Z. 6"5. ' Nro.3976.

(1) Von dem k. f. Stadt- nnd Landrechte m Kram wird bekannt gemacht : (5s sey
in die, von dem Joseph und Anton Stube, dann der Victoria Zarfcld, gcbohrne Skube,
gebcthene Ausfertigung der Amortisationsedicte, in Folge hoher Appellations - Verord«
nung vom 6.)23. Iuly d. I . , und zwar hinsichtlich folgender, auf dem Gute Wagen«
spcrg intabulirtcn Urkunden, als: . ) des, von dcm Herrn Anton Alexander p. höffern,
dem Gregor Olcmen; unterm 3o. August 1764 zugesicherten, und am 6. October 1764
intabulirtcn Tischtitels; I)) des Heirathsvertrages od. 16. May 1767, intabul. ,c>. May
1770, rückstchUlch dcö, vom Hcrrn Alerandcrv.hössern und scmcr Ehegattinn Catharina,
ihrer Tochter Rosalia, verehelichten von Rastern, versprochenen hcirathquts von 1000 fi.;
<) dcr unterm 2. Dec. 1771, auf Ansuchen des Dr. Anton Leop. ron ^cdudenfcld, Eu-
rators c i 'c lunl , erwirkten Verordnung dcr, dem Anton Alexander v. Höffcrn'schen Kin-
dc'.n erster (3he gebührenden mütterlichen, Catharina v.hcssern'schcn Ordsckaft; d) der vom
Herrn Anton Akxander v. Hofiern unterm 3. Iuly 1749' an die Maria Anna Lukmann,
als Carl Lukmann'schen Vermögens-Übcrhaber'mn, über"»00 f l . ausgestellten, am i5. Fe»
truar 1774 mtadulirten Charta bianca; <) der, von dcr Frau FranciscaMaria Johan-
na v. Höffcrn, dcr Maria Eatharina v. Wicsenthal, über ihren bey dcm Gute Wagcn-
spcrg zu crsucken habenden väterlichen und mütterlichen Antheil pr. 1000 fi., unterm 24.
Apm 1756 ausgestellten, am 2Ü.Iuny 1774 intabulirten Eharla bianca, und t) der vom Hrn.
Her,bcrt Dismas v. Höffern, der Anton AlcrandMv. Hdffcrn'schcn Masse für den Kauf.
schlüingsrückstand des < ,< L'c'tÄfiune erkauften <Ms Wagenspcrg,am 6. May 1775 aus»
.qcfteliten, am n . May 177̂ ) intabulirten Schuldodligation pr. iböög ss. 34 ^4 kr. gcwil«
ngct worden; daher dann alle jene, welche, aus was immer für nmm Rcchtsgrunde, auf
diese in Verlust gerathene Urkunden, rcspve. einen An-
Much zu haben vermeinen, ihre allfälligen Rechte auf selbe sogermß bmnen der gesetzli«
chenAmortisationöfristvon 1 Jahr, 6 Wochen, 5 Tagen vor diesem t. k. Stadt- und Land.
rechte anzubringen und geltend zu machen haben werden, widrigcns die auf den vorbo

Meldeten Urkunden befindlichen Intabulations - Certisicate auf wcttereg Gesuch der ein-
bangserwähntcn Bittstellel furnull, nichtig und gctödtet erklärt werden würden,

^aibuä) am 27. Iu ly 162,.

i»Z. »25. . ^ Nr. 454.
(') Von dcm k. k. Stadt- und '̂andrcchte in Kram wird bekannt gemacht: W scye

«uf das Gesuch des Georg Mulle, Johann v. Desselbrunerlschcn Goncursmasse-Verwal«
bers, in die gebcthene Ausfertigung und Verlautbarung der ^Editte zur Amortlsirung

(Zur Veplage Nro.39).
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der, auf dem in Verlust gerathenen Donations« und Übergabs^Fnstrumente vom'19.
August 1792 befindlichen Intabulationscertisicate des krainecisä en Landtafclamts vom 17.
Jänner 1793, und städtischen Laibacher Grundbuchsamts vom 29. August 1793, über 6000
ft., gewilliget lvordcn, und werde daher allen jenen, welche auf gedachtes Eertisic.U, aus
was immer für einem Grunde einen Anspruch zu haben vermeinen, aufgetragen/ den«
selben sogewiß binnen 1 Jahr, 6 Wochen, 3 Tagen geltend zu machen, als .cldrigcnv,
auf weiteres A ilangen des cingangserwä'hnten GesuchstcNers, die abgedachten Int.ibü-
lationsccrtificate nach Verlauf obiger Frist als null, nichtig und kraftlos erklärt wer-
den wurden. Laibach am 29. Jänner 2822.

Z. i m . Nro. 6000..
(1) Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey

über Ansuchen des Peter Koslcr, Eigenthümer der Häuser Nr. 47 ^f 46 in der Gradä-
scha» Vorstadt, in die Ausfertigung ocr Amortisations-Edicte, rücksichtlich des, auf dem
Vorgeblich in Verlust gerathenen, vom Herrn Max. Gottfried Frcyb. v. Erderg, und
seiner Frau Mutter Iosepha Freyinn v. Vrberg, gebohrnc Frcl>lnn v. 2lpfaltcrer, dcn>
«>>l<ell,i > 8lici^t^N8 1<!8u über ein Darlehen von ino« st., untcrm 26. July 17^6 ausge<
stellten, für den Schuldrest von 400 ft. ^intabulirten Schuldscheins befindlichen Intabu-
lations«Eertificats gewilligct woroen. Es werden demnach alle jene, wclckc in Anse-
hung des erstgedachten Intabulationsccrtificats aus was immer für einem Ucchtsgrun-
de, Ansprüche zu stellen vermeinen, aufgefordert, solche binnen einem Jahr, 6 Wochcn und
3 Tagen sogewiß anzumelden und rechtsgcltend 5arzuthm: / trldllgens das erwöhnte
Intabulations-Ccrtificat für gctödtet, traft- und wirkungslos L'.'Nan wcr?en :r>icd.

Laib ach am 3o< October »621,,

Z. 1^7. (!) 3lrc>. 4^).
Von dem k. k. Stadt« und Landreckte in Krain wird bekannt gemacht: G5 scy iiber

Ansuchen des Franz Schldan, lZigenthmner des Hauses Nr. 3, auf der Pollana . Vorstadt,
in die Ausfertigung der Amortisationsedicte rücksichtlich des, vorgeblich in Verlust ge-
rathenen,. seit 3-». August 1^95 auf das Haus Nro. 3 an dcr PoNana und dcm dazu
gehörigen Garten., zur SichersteNung dcs, dem Herrn Dr. Anton ^en!er,als Univer-
salerben , gebührenden falzidischen Viertels, incadulirten Auszuges- dcs Pfarrer Franz Ka«
dermann'scken Testaments, dd. 7. May 1790, respv. dcs darauf befindlichen Tabularccr-
tificats, gewissigct worden. Es werden demnach aNe jene, welche auf diesen grundbüch-
lich vorgemerkten Testaments - Auszug, aus wc<s immer für einem Ncchtsgrunde, An-
sprüche zu stellen vermeinen, aufgefordert, selbe binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Ta-
gen sogewiß anzumelden und rechtsgcltend darzuthun, widrigens auf ferneres Ansuchen
des heutigen Bittstellers der gedachte Testaments-Auszug, refpv. das darauf befindliche
Tabular-Gertisicat, für getödter, kraft, und wirkungslos erklärt werden würde»

Laibach am 25. Jänner 1822.

'Z . » l i . '(») I'tr. 210.
Von dem k. k. Stadt , und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: (5S sey

über Ansuchen des Franz Wilcher, Eigenthümer des Gutes Steinberg im Adelsbergcc
Kreise, in die Ausfertigung ter Amortlsationscdicte, rücksichtlich der, vorgeblich in Ver-
lust gerathenen, auf das Gut Steinberg intabulirten vier Urkunden: als

2) der Earta bianca dd. 4. August 1759 -f intab. 29. May 1760 von der Frau Fran-
tisca Freyinn v. Marenzi, an den Johann Ckristian Kirchstblager ausgestellt,, pr. 25 ft.

b) des Kaufcontractcs dd. 4» August 1753, <?l iutab. 6. August 1764, znnschen der
Frau Francisca Foscpha Freyinn v. Marenzi, und dem Dr. Paul v. Frankenselo, Mas'
severtreter der Joseph von Zankischen Creditoren, als Verkäufer des Gutes Steinbera,
respec. der, von der Erkäuferinn übernommenen Mobilien und dcs Viehes, pr. 900 fl.

c) der Carta bianca dd. i5 . Iu ly 1765, et intab. i5. Iuny i ? ^ von^der Frau Fran-



cisca Folepha Frc^inn v, Marenzi, ausgestellt an ihren Sohn Herrn Jacob Anton Freyh.
v. Marcnzi, pr. zao sl., und

cl) des Ü.bergabsvcrtrages dd. 2c». Februar 1767, intab. 29. August 1768, vormötz
welchem Herr Jacob Anton Freyh. v. Marenzi das Gut Stcinbcrg sammt allen darauf
haftenden Schulden übernommen hat, resp. der auf diesen vier Urkunden befindlichen I n -
rabulationscertificaten gewilliget worden. Es wcrden demnach alle jene, welche auf ein
oder mehrere, oder aufalle vorgcdachte vier Urkunden, aus was immer für einem Nichts-
MU^lde, Ansprüche zu stehen vcrinclnen, aufgcfordcrt, daß sie binnen I I«hr , 6 Wo«
chen und 3 'Taqen solche so.',e îß anmelden und bey dicscm t. k. Stadt und Landreä)te
ankangig machen soilcn, widrige^s nach Verlauf dieser Frist, auf ferneres Ansucken dei
heutigen Bittstellers, die vorbenannten Urkunden, rcspcc. die darauf befindlichen Int<t'
bulationsccrtific^te, für gctöotet, l'rafi>und wirkungslos erklärt werden würden.
^ Laibach am i5. Jänner 1822.

Z-5 io . ^ ^(1) Nr. 2o3i. "
Bon dem f. k. Stadt- und Landrcchte m Kram wnd anmit bekannt gemacht: Gt

sey über das Gewch des Franz Iav. Iellousche.q , Carl Icllouschcg und Ioscpha Waßer,
gedorne Icliouicyeg, mütterlich Katharina IeUouscheg'schc Intcst^tcrbcn, in die Ausfer-
tigung der Amortlsatlons.Gdicte rücksichtlich der, vorgeblich in Verlust gerathenen, vs«
dem Magistrate der Hauptstadt Laibach unterm 29. August ,752 ausgestellten, auf die
Elisabeth ^muk lautcnocn, zu dem Katharina Icllouscheg'schen Verlasse gehörigen 4prct.
SchuldobUganon pr. ,00 ft., gcwilliget worden. ES haben demnachalle 'jcne, welche auf
gedachte Schnloobligation, aus was unmcr für einem Ncchtsgrunde, Ansprüche machen
zu rönnen vermeinen, sê be binnen der gesetzlichen Frist ron einem Jahre, 6 Wochen und
3 Tagen vor di^'cm k. k. Stadt -und Landrechte sog.wiß anzumelden und anhängig zu ma-
chen , als im Widrig?« auf wöitcrcs Anlangen der vorgenannten Bittsteller die obgedach-
te Schuldodligation nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gctödtet, kraft, und wir-
kungslos erklärt werden wird.

Von dem k. k. Sladt - und Landrechte in Krain. Laiback den »6. April 1822.

3.509. (1) . Nr. 2"97.
Bon dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es fty über

Ansuchen der k. k. Kammcrprocuratur, nuinine der l-anza pia, als erilartcn Erben, zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem, am 5. Iuly v. I . verstorbenen . Dcfi^ientcnprie-
sti,'r Gottfried Schniderschih, die Tagsahung auf dcn 3. Iuny l. I . , Vormittags um Z
Uhr, vor diesem k. k. Stadt- und Landrcchte bestimmt worden, bey welcher alle jene,
welche an diesen Verlaß, aus was immer für euicm Rechtsgrundc, Ansprühe zu M .
len vermeinen, solche sogewiß anmclden und rcchtsgeltend darthun sollen, rvidrigrns sie
die Folgen des §. 814 b. G. B. fich selbst zuzuschreiben haben werden.

^ Von denv k. k. St..dt. unk Landrechte in Krain. Laibach den 19. April ^822.

_ 02. Vcrlnischte Verlautbarnngeu.
- 6 ' ^ ' . Amortisatiens-Edict. (9)

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staats Herrschaft Veldes in Issyrien wird hiermit
bekannt gemacht, daß zwey Tcrnioncn deŝ dĉ 'iaen herrschaftlichen Intabulations'Proto-
cclls, m w l̂cdcn dic, scu 1. Iänne< iLu5 bis!Einschluß5. May itt"5 , und scit 2». I än -
ncr i6ng bis Einschluß 3 i . December ,c>n, auf einige eigene
-vesiyungen, intabulin oder pränotirt gewordenen Urkunden, nähmlich Schuldscheine,
Vergleiche, Yelrathsbriefo, Urtheile^.,' mit den Intabulations - oder Pränotations-Be«
Uatlgungen eingetragen war^n, während der vormahligen französisch, illyrischen Regie-
l"ng in Verlust gerathen sind.

Daher wcrden, in Folge des Decreti der höchsten k.k. obersten Iustizstelle in Wie«,
v»m i9., und IntimaNons - Verordnung des hohen k. k. Appellation^ - Gerichts in Kl««
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«nfar t , vom 21- v., Empfang den 4. d. M . , Z. 7192/ alle jene Parteyen, welche «in'e,
zur gedachten Staatvherrschaft und der dazu e'un'erle'ldtcn Probstcy ° Gült Insclwcrth in
Is lor icn, dienstbare Ncalita't besitzen, oder wahrend der oben gesagten Pcrio?cn> allS
was immer für einem Grunde auf eine dersc-Iben ein Pfand oder Eiqenthumsrecht erwor-
ben haben, hiermit angewiesen, die Gewährscheine und in Handen Abenden, das Gigen^
thum oder Pfandrecht ausweisenden, Urkunden binnen 1 Jahr, 6 Wocl en und 3 Tagen
um so gewisser dem dasigen staatsherrschaftlichen Verwaltung'mte in Originale vorzu-
weisen, und zur Wicderergänzung des mangelhaften Intabuiallcn^-Protocolls, gegen
Empfangsbestätigung zu behändigen, als im widrigen ^al'.e, nacl Verlauf dicscs percm«
ptorischen Termins, ihre flühcr erworbenen Vorrechte ganz erlogen und erst vom Tage
d«r neuerlichen Omtraqung und Intabulirung der Urtunden nirgend sern würden.

K. K. Bezirksgericht der Staatöherrschaft Beldcs c<n 10. September l t t2 i .

Z . 5 i5. P a ch t g e b u n «;. (1)
Am 25. May d. I . , früh um 9 Uhr, wird der einbcunge Feld- und Iugendzebcnt

der 4 Dörfer I a m a , Obcrschischka, Kosseß und Draule, in 43 1)2 Huben besich.'nd, ohne
Glavine, auf 3 Jahre in Pachtung g-geben werden. PaldNustige können die dießfätli»
gen Bedingnisse bey dem Inhaber in der Gradischa« Vorstadt Nro. 32, einsehen.

Laibach am 6 May 1822^

'ZTIäg? N a ch r i ch t. (3)
Die hiesige bürgerliche Schützen-Gesellschaft machi hiermit

dem verehrungswürolgen Pudllcum und den Liebhabern des Schie-
ßens und Kegelscheibens bekannt, daß am 5. d. M . May 1622,
das hiesige bürgerliche Schießstatt-Gebäude eröffnet wird, wo-
selbst alle Anstalt getroffen worden ist, um durch das ganze Jahr
taglich die verehrten Gäste mit guten, schmackhaften Speisen,
mit den besten Weinen und Bier auf das Prompteste und Wohl-
feilste bedienen zu können. Es wird demnach um einen zahlrei-
chen Zuspruch höflichst gebethen, um diesen allgemeinen Unter-
haltungsort wieder in den Flor der Schießstatt-Entstehungszeit
zurück zu bringen.

Sollte eine Gesellschaft gesonnen seyn, im Schießstatt-Ge-
bäude ein Soupee zu veranstalten, so bittet man, hiervon einen
Tag früher die Anzeige zu machen, um die gehörigen Vorkeh«-
rungen tresscn zu Lönnen.^ ——«_______^.

ö- M a y 1622.
^Weihen . . . . 2 fl. 41 kr.
""Kukuruz . . . . 2 „ 2 „

E M nieder - österreichischer A r n ^ . « ' ' - ^ « ^ «

M e t z m H ie rs . . . . . 2 ,, 47 ',',
Ha iden . . . . 2 „ 5 „
Haber . . . . . I „ 10 „


